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den Räuber

Johann Georg Grafel,
und dessen

sechs Mitschuldige
V 0 M

sorVar e n st and H erref f e n d.

^ . Georg Grafel, fälschlich auch Haller, Frey , Schö¬
nauer, Eigner und Koh^ insgemein aber Verl große Haus-
jkörg, auch Niklo genannt, von Neuferovitz ZnayMtt - Krei¬
ses in Mahren gebürtig, -4  Lahre alt, ist nicht nur der De¬
sertion und slhr ' zahlreicher Diebstähle, desgleichen mehrerer
zum L heile schwere Verwundungen, ferner eioeS am rs Lu-
ny r8ir  bey Lbergrunbach an dem Wirkhe Michael Witz-
mann, weil ihn derselbe anhatten wollte, verübten Todtschla-
geS, nicht minder mekMiger , zu Reichcnbach, , tlntttthu-



mckitz, Zetteriktuth , Modes und anderer Orten , mit gewaltsa-
wer Haydanlegung an die Personen der Beraubten , ja selbst
Mit anhaltender schwerer Mißhandlung derselben verübten
Berandungen schuldig, sondern er hat auch geständiger pny
erwiesenermaßen, ^ insbesondere Key dem weiteren- in der
Nacht vom 78 auf , 9 May 7874  zu Zwettel unternome-
ney und pollführten Raube die beraubte 65jährige Unna
Maria Schindlerin auf eine so gewaltthätige und graula-
me Art behandelt, paß der Tod derselben daraus erfolget ist, und
rrothwetidig erfolgen wußte.

Jakob  Tähding , insgemein Gamß genant , poy Blo - >
Kitz in Mähren, Znaimer- Kreises gebürtig, rg Fahre alt, istn-ch
seinem wiederholten und mjt den sonst erhobenen Umständen über,
eiastimorendey Belentntssen außer seiner Desettisn und vielfältigen
Diebstählen geständig, sowohl bey dem schon erwähnten , in der Nacht
vom e z auf Pen r 4. May r 914 zu ModeS unternommenem Rau¬
he, ass auch bey dem vier Tage darauf geschehenen Raube in Zwet,
tel thjtig mitgewirtet , insbesondere bey dem ersten den beraubten
Pfarrer Lamatsch, wahrend der Grasel sich des Gntes desselben be¬
mächtigte , im Bette festgetzalten, auch denselben, wenn er sich loß-
zuwivden oder zu schreyen versuchte, in das Gesicht geschlagen, und
diele Behandlung ungefähr eine viertel Stunde fortgesetzt, Nicht
minder Hey der zweyten dek beraubten Anna Maria Schindlerin
Küsse nnp Hände , letztere auf dey Rucken gebunden, auch auf Ver¬
langen des Grafel , ihr mit Federn gefülltes piche- Hberhette zu dem
Ende in den Mer gebracht zu haben, um solches dem, von dem
Graset dahiy geschleppten, gebundenen Weibe auf das Gesicht zule-
Aen, Und somit, wenn Ae etwa der ihr zngefügtey Verletzungen un¬
geachtet noch zu schreM Mmöchtz, LhrMchrey rmhörhar zu machen.

Ignatz Scangel , ittsgemein Natzl , auch der schbne Naht , ge¬
kannt , von Loökos Ln Mahren Jglauer - Kreises gebürtig , 27 Jah¬
re alt , lst nei).eü der Desertion und vielen Diebstählen, auch Her
thätigen Mitwirkung beydem dreyfachen Raube , welcher, wie
schon bemerkt, zu Rcichenbach, Ünterthumrttz und Zettenreuth
im July r8n und November 1812 bey Nacht unternommen
und vollbracht worden, schuldig. Auch ist es insbesnodere durch sei¬
ne GHandniffe rechtlich erwiesen, daß er bey dem Raube zu Unter-
thumritz die beraubte L4jährige Katharina Rieger mit einer Schnur,
die zu diesem Ende eigens mitgebracht hatte, an Händen und Füs¬
sen gebunden habe. "

Was nun die Bestrafung dieser Verbrecher betrifft so soll der
Fohann Georg Grasel , da er seine schwereren Verbrechen noch vor
dem Eintritt in den Soldatenstand begangen hat , urrd daher nach
den Livit - Strafgesetzen avzuurthcilen ist, insbesondere seines an der
Anna Maria Schindlerin zu Zwettel verübten räuberrschen Toh-
schlages wegen, ist Gemäßheit - es §. 224 und §.' io des Gesetzbu¬
ches über Verbrechen mit dem Tode durch den Strang bestraft
werden.

Auch And der Jakob Fähdlug , und der Ignatz Stängel , wel¬
che ihre Verbrechen als Soldaten verübt haben, und dah r nach
Militärgesätzen zu bestrafen sind, »ach dem 3 5 KriegSartik l,
und dem Patent , das Verbrechen deS Raubes betreffend, vom 76
Oktober *802,  weil der Fahdiug bey dem Raube zu Modrs und
Zwettel , und dann der Stangcl bey dem Raube zu ReicheubachK
Uutetthumritz und Zttenreith obrs angeführtermasses mitgeMkt
Pt , mit dem Strange htazurichttch
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